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1. Kreisklasse Gruppe 1

TV 1860 Hofheim III : BSC 1985 Flörsheim 
Dienstag, 31.01.2023, 20:30 Uhr

Martin und Waldmüller bleiben gegen den BSC 1985 
Flörsheim ungeschlagen

Auch dank der ungeschlagenen Martin und Waldmüller konnte der TV 1860 Hofheim III das
Heimspiel gegen den BSC 1985 Flörsheim in der 1. Kreisklasse Gruppe 1 mit 7:3 gewinnen. Die
Gastmannschaft hielt in ihrem 14. Saisonspiel, in dem beide Teams mit Ersatzspielern angetreten
waren, zeitweise ordentlich mit, doch konnte sie es auch nicht verhindern, dass Frank Martin das für
die Mannschaft siegbringende Einzel bereits vor dem letzten Match des Tages unter Dach und Fach
brachte.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Poiger / Burau gewannen ihr Spiel
gegen Berghausen / Hofmann überzeugend mit 11:9, 11:8, 11:7. Kurz strauchelten sie, aber letztlich
waren Martin / Waldmüller beim 11:4, 11:9, 8:11, 11:3 gegen Lauterbach / Waloszczyk doch
überlegen. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer
Sieg. Nach den anfänglichen Doppeln gingen nun der Topspieler der Heimmannschaft und die
Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 2:0 an den Tisch. So gut wie gewonnen schien das
Spiel von Thomas Poiger gegen Michael Hofmann, als es zwischenzeitlich 2:0 hieß. Am Ende hatte
Michael Hofmann jedoch die richtige Taktik gefunden und siegte noch in fünf Sätzen. Der gute Start
half im Endeffekt nichts, so dass Eugen Burau eine Niederlage in vier Sätzen gegen Andreas
Berghausen kassierte. Kurze Zeit später ging es beim Stand von 2:2 weiter, als das untere
Paarkreuz zum Einsatz kam. Beim 3:0-Erfolg gelang es Frank Martin den Gastspieler Dominik
Waloszczyk in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Da
gab es nichts zu rütteln. Keine Chancen ließ Robert Waldmüller bei seinem Sieg in drei Sätzen
seinem Gegner Norbert Lauterbach. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 4:2. Thomas
Poiger bezwang Andreas Berghausen in einem sehr ausgeglichenen Spiel erst im
Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Chancenlos war indes Eugen Burau gegen Michael
Hofmann nicht, aber mehr als ein gewonnener Satz war in dem anhand der TTR-Werte als in etwa
50:50 eingeschätzten Einzel nicht zu holen. Schaut man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung
an, so wurde es nicht richtig eng. Frank Martin machte indes mit Norbert Lauterbach beim 11:8, 11:
7, 11:1 recht kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher. Bereits vor dem letzten Einzel des
Tages stand damit der Sieg für das Heimteam vorzeitig fest. Bevor die beiden Vierer an den Tisch
traten, stand es somit 6:3. Recht kurzen Prozess machte danach Robert Waldmüller beim 11:8, 11:
7, 11:8 mit Dominik Waloszczyk. Mit dem letzten Ballwechsel des Tages ging das letzte Einzel und
somit der gesamte Mannschaftskampf mit einem Erfolg für die Heimmannschaft von 7:3 zu Ende.

Nach diesem Sieg geht der TV 1860 Hofheim III am 14.02.2023 mit Rückenwind ins nächste Spiel
gegen die TSG 1888 Eddersheim IV, während der BSC 1985 Flörsheim am 10.02.2023 gegen den
TTV Eschborn-Niederhöchstadt 2021 V versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 TV 1860 Hofheim III

Doppel: Poiger / Burau 1:0, Martin / Waldmüller 1:0 
Einzel: T. Poiger 1:1, E. Burau 0:2, F. Martin 2:0, R. Waldmüller 2:0 
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 BSC 1985 Flörsheim
Doppel: Berghausen / Hofmann 0:1, Lauterbach / Waloszczyk 0:1 
Einzel: A. Berghausen 1:1, M. Hofmann 2:0, N. Lauterbach 0:2, D. Waloszczyk 0:2


